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3,5 TONNER IM TEST: MSG STABLEHOPPER
Pferdetransportfahrzeuge für 2 Pferde mit 3,5 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht
und ohne jegliche Beschränkung mit PKW-Fahrerlaubnis zu fahren, finden immer mehr
Zuspruch in allen Bereichen des Reitsports.

ir haben einen geeigneten
Testkandidaten gesucht und
fast ausschließlich Fahr-

zeuge mit Zuladung teils erheblich unter
einer Tonne gefunden. Der Transporter
unserer Wahl mit reeller Zuladung für
2 Pferde und Gepäck war mit über 1.300
Kilo Zuladung der MSG Stablehopper,
welcher als Einziger in dieser  Gewichts-
klasse in Deutschland produziert wird.

Den MSG Stablehopper gibt es gleich in
einer Vielzahl von Varianten für Profis,
Amateure, Züchter usw.. Er wird ge-
liefert mit Fahrgestellen von Peugeot
(165 PS) und Renault (180 PS mit
Automatik). Unser Testobjekt war der
MSG Stablehopper „superlight plus“.
Mit voller Ausstattung und damit vollem
Gewicht, mit 2 Personen, vollem Tank,
Sattelzeug und 2 Warmblutpferden
hatte der MSG sogar noch ein paar Kilo
Reserve. Die getestete Hengstversion
deckt alle Ansprüche ab.

Bestens ausgestattet:
• Fahrgestell 165 PS , 6-Gang, Niedrig-
rahmen, 3 Sitze, Klimaanlage, Radio,
Navi, Bluetooth, Tempomat, ABS,
ESP, ASR, Notbremsassistent, 3x
Airbag, Spurassistent. AHK 2.500 kg.

• Aufbau MSG, voll isolierter Spezial-
aufbau, selbsttragend, Sandwichbau-
weise. Tragende Teile aus Polypropy-
len-Sandwich. Kein Holz oder Materi-

alien die korrodieren oder gammeln
können.

• Mitteltrennwand aus Aluminium-
rundrohren mit dicken Polstern. Voll-
wertige Außentrennwand. Kein Gurt
oder Kette. Sattelkammervolumen
2,16 cbm, komplett ausgestattet.

Unser Testkandidat verfügte außerdem
über eine vollwertige Fahrklimaanlage
für das Pferdeabteil. Bei über 30 Grad
Außentemperatur haben wir innen 21
Grad gemessen. Ein dickes Plus an hei-
ßen Tagen!

Maße:
• Gesamtlänge 5.600 mm, Innenlänge
Pferdestand 3.100 mm (von der Nase
zum Schweif!)

• Standbreite je 2 x 1.000 mm
• Innenhöhe Pferdeabteil 2.420 mm
• Gesamthöhe Fahrzeug 3.000 mm.

Unsere Fahreindrücke:
Sportliche Messungen von Beschleu-
nigung und Endgeschwindigkeit sind
beladen kein Thema. Sehr wohl jedoch
der überraschend kurze Bremsweg, der
kräftige Durchzug des 2,2 Liter Turbo-
motors und die fast sportliche Stra-
ßenlage des MSG. Auf langen Strecken
ermöglicht der MSG Stablehopper so
hohe Durchschnittsgeschwindigkeiten
bei einem sehr sicheren Fahrgefühl. In
keiner Weise vergleichbar mit anderen

Pferdetransportmitteln. Hier schlum-
mern gewaltige Sicherheitsreserven.
Unsere Fachleute für den Innenraum
attestieren dem MSG höchste Ergo-
nomie. Polster wo sie sein müssen und
Sinn machen, eine extrem stabile Wand
zur Fahrerkabine, sehr leichte, aber
stabile Trennwände, hervorragende
Belüftung auch ohne Klimaanlage.

Fazit:
• Das Gesamtpaket bei einem 3,5
Tonner muss stimmen!

• Die Gesamtzuladung muss, je nach
Pferden, 1.200 kg, besser mehr betra-
gen.

• Der Pferderaum muss funktional und
pferdegerecht sein.

• Fahrgestell und Aufbau müssen die
Fahreigenschaften moderner PKW
garantieren.

• Ein optimales Fahrzeug kann durch-
aus unter 50 Tsd Euro kosten.

Der MSG Stablehopper erfüllt damit alle
Anforderungen und demonstriert ein-
drucksvoll die sichere, komfortable und
preisgünstige Art des Pferdetransports.

Weitere Infos:
www.msg-trucks.com
Tel.: +49 (0) 176 - 64 766 139
oder +49 (0) 172 - 726 76 06

W

Gigantische Maße im MSG Stablehopper „superlight plus”.
3.100 mm Pferdestandlänge und über 2 cbm separate Sattelkammer.
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Titelseite: Ann Kathrin Linsenhoff, Inter. Festhallen Turnier Frankfurt 2022
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Wiedersehen nach zweijähriger Pause
Inter. Festhallen Turnier Frankfurt

Goldenes Longierabzeichen
für Kyra Heinrich

Gnadenhof Grünberg
erhält Tierschutzpreis

Fahrsport als Turniersport
zur heutigen Zeit überhaupt noch zu stemmen?

FFP e.V. Forschung rund ums Pferd

Koppel-Hygiene
Gebt dem Boden zurück, was ihr ihm nehmt.



Werbung

AVANT Tecno Deutschland GmbH
Einsteinstraße 22  |  64859 Eppertshausen
TEL 0 60 71.98 06 55  |  info@avanttecno.de

WWW.AVANTTECNO.DE

Der multifunktionalste 
Lader der Welt

Eine Maschine – 
mehr als 200 Anbauteile

TIERÄRZTLICHES 
Rehazentrum Berghof

• Pferde Fahrpraxis
• Pferdeschwimmbad ab 2020
• Solekammer
• stationäre Unterbringung

Ockenheimer Chaussee
Außerhalb Büdesheim 6, 55411 Bingen

www.tiereliebenreha.de
info@tiereliebenreha.de

01522-2925495

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-19 Uhr 



Liebe Pferdefreunde,
 
Herzlich willkommen in unserer ersten Ausgabe des neuen Jahres 2023. Wir hoffen, Sie und Ihre 
Vierbeiner haben die Feiertage und die sogenannten ‚Raunächte‘ gut und gesund erlebt. 

Die erste Ausgabe eines ‚Magazins‘ in einem neuen Jahr dient natürlich vor allem zunächst dem 
Rückblick zumal dann, wenn das alte Jahr mit einem spektakulären sportlichen Event endete 
und – dies nach zweijähriger Pause erstmals wieder stattfand. Deshalb haben wir das inter-
nationale Turnier in der Festhalle, und hier vor allem natürlich den ‚Hessentag‘ noch einmal 
ausführlich zum Thema gemacht.

Doch ein Rückblick soll uns nicht hindern, andere Themen aufzugreifen, die für die Zukunft bzw. 
die kommende Saison von Bedeutung sind. Denn schließlich erwachen wir alle bald wieder aus 
dem winterlichen Ruhemodus und dann stehen auch schon erste sportliche Veranstaltungen 
bevor. Und natürlich das Frühjahr, das dann auch die nächste Koppel-Saison für unsere Pferde 
einleitet.

Deshalb haben wir uns noch einmal ausführlich mit Grünlandexpertin Katharina Weihrauch 
unterhalten – schließlich ist richtige Weidewirtschaft gerade jetzt nach den extrem heißen und 
trockenen Sommern der letzten Jahre in denen viele P�anzen und Gräser gelitten haben,    
während andere sich ausbreiten konnten, ein wichtiges Thema.

Allen, die sich mit Pferden, deren Haltung und dem Sport befassen, sind die steigenden Kosten 
der letzten Monate schmerzlich bewusst. Eine Sportart, die das besonders hart trifft, ist der 
Fahrsport, in dem nicht nur ein Pferd sondern gleich mehrere benötigt werden, um sportliche 
Erfolge erzielen zu können. ‚Stallge�üster‘ hat mit einigen Fahrern über ihre derzeitigen Pro-
bleme und vor allem auch die Nachwuchssorgen gesprochen.

Tiergesundheit – das ist das Thema, das uns alle, die wir Pferde halten, stets beschäftigt. 
„Welche Untersuchungsmethoden gibt es, wie wirken sich bestimmte Haltungsformen auf 
die spätere Gesundheit aus, was kann ich tun, damit es meinem Pferd so gut geht, wie nur 
möglich?“, fragt sich nahezu jeder, der einen solchen Vierbeiner hat. Einen Verein, der es sich 
zum Ziel gesetzt hat, die Forschung rund um das Pferd zu fördern, gleichzeitig aber auch 
neueste Ergebnisse veröffentlicht, stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe vor.

... und last but not least haben wir auch noch eine winzige Erfolgsmeldung in ‚eigener Sache‘: 
Die Auszeichnung einer unserer Gesprächspartnerinnen mit einem Tierschutzpreis, nach 
erfolgter Veröffentlichung unserer Reportage.

So hoffen wir, das wir mit dieser Ausgabe einen guten und interessanten Start in das kommende 
Jahr geschaffen haben, wünschen Ihnen, wie immer viel Spaß beim Lesen und Blättern – und 
– sollten Sie etwas interessantes ‚�üstern‘ hören, freuen wir uns immer über einen Hinweis.

Ihre
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Lange Jahre war es für viele Hessen ein fester Termin im Kalender: Am Donnerstag, eine Woche vor 
Weihnachten, traf man sich im festlich strahlenden Ambiente der Frankfurter Festhalle beim internatio-
nalen Reitturnier. Alte Bekannte noch einmal im alten Jahr treffen, ein ‚Schnackes‘ halten, ein bisschen 
Fachsimpeln und schauen, was die Vereine im Umkreis so treiben. 

Dann zwei Jahre lang nichts – zumindest 
nicht für den Besucher, der nur ein we-
nig shoppen oder schwätzen wollte. Die 
Finales im ‚großen‘ Sport fanden auf dem 
Schafhof in Kronberg statt – doch so 
schön es dort auch ist – es fehlte die ge-
wohnte, altehrwürdige Umgebung mit ih-
rer speziellen Atmosphäre. 

Doch in diesem Winter stand das große 
Ereignis erneut auf dem Programm: Drei 
Tage lang Spitzensport vom Allerfeins-
ten und natürlich nicht zu vergessen, der 
Hessentag am Donnerstag. „Ob wohl alles 
wieder so wird, wie es war?“

Ja, es wurde so, wie war. Die Prüfungen 
am Donnerstag, vor allem für den Nach-
wuchs unter den Reitern, und am frühen 
Morgen auch für den vierbeinigen Nach-
wuchs im Spitzensport, standen alle wie-
der auf dem Ablaufplan. Klar, dass auch 
das Ambiente die Erwartung der Besucher 
nicht enttäuschte. Gewohnt festlich hat-
te sich Frankfurt’s ‚Gudd Stubb’auch in 
diesem Jahr herausgeputzt, um den Besu-
chern eine stilvolle vorweihnachtliche At-
mosphäre zu bieten und die Möglichkeit 
noch ein paar hübsche Kleinigkeiten für 
das Fest einzukaufen. 

Ähnlich wie immer, war der Besucher-An-
drang am Donnerstag vormittag noch ein 
wenig verhalten – hier trafen sich als Zu-
schauer für die Einlaufprüfung der Nürn-
berger Burg-Pokal hauptsächlich Fachleu-
te. Danach gab es eine Team-Dressur zu 
sehen, bestehend aus je einem Ponyreiter, 
einem Junior und einem Jungen Reiter. 
Doch schon bei der Quadrille für Mann-
schaften nahm die Zahl der Zuschauer 
zu und die Halle füllte sich. Schließlich 
brachten viele der Starter auch Freunde, 
Bekannte, oder Verwandte mit, die sich 
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Festhalle Frankfurt: 
Wiedersehen nach zweijähriger Pause

den ‚großen Auftritt‘ ihrer Lieben nicht 
entgehen lassen wollten.

Sport und Spaß für hessische Reiter
Mit Spannung verfolgte man die Stil-
Springprüfung der Dieter-Hoffmann-Stif-
tung, deren vier beste Reiter sich für das 
Finale II, etwa zwei Stunden später quali-
fizierten und den Nürnberger Burg-Pokal 
der hessischen Junioren, den Nele Bansa 
von der Pfungstädter PfSpG auf Momo 
Bellini für sich entscheiden konnte. 

Gleich darauf gehörte die Bühne wieder 
den jungen hessischen Spring-Reitern. Die 
vier besten aus dem Finale I des Preises 
der Dieter-Hofmann-Stiftung trugen jetzt 
noch einmal den Wettbewerb um die end-
gültige Platzierung aus. Anders als früher 
Jahren fand hier kein Pferdetausch mehr 

statt. Stattdessen wurde getrennt gerich-
tet. Dabei gesellten sich erfahrene Reiter 
und Richter in jeweils drei getrennten 
Gruppen zusammen. So wurden Hansi 
Dreher, Philipp Schulze Topphoff und 
Sophie Hinners nicht nur zu Richtern, 
sondern gaben den Reitern auch gleich 
noch wertvolle Tipps bei der Beurteilung 
der Ritte mit auf den Weg. Sarah Gruber 
vom Tannhäuser PSV Brombachtal gelang 
es mit Billypso die Richter zu überzeugen. 
Geschmeidiges, einfühlsames Reiten, ein 
gutes Einschätzungsvermögen für Weg 
und Tempo – das waren u.a. Kriterien, 
nach denen hier bewertet wurde. Platz 
zwei, drei und vier belegten Cara Zill-
mann vom Bad Homburger Reitverein 
mit Casallus, Melina Schwarz vom RFV 
Groß Zimmern mit Charming Girl und 
Elias Hohler vom RFV Viernheim mit 
Corsino.
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„Stallgefl üster“ / E. Stamm u. A. Höhler
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Siegerin Dieter-Hoffmann-Stiftung, Sarah Gruber

Siegerehrung Burgpokal
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Goldenes Reitabzeichen für Laura 
Ihring und Linus Georg Weber

Direkt im Anschluss an die rasante Eh-
renrund der Spring-Reiter wurde es rich-
tig feierlich in den ehrwürdigen Räumen 
des historischen Gebäudes. Laura Ihring 
und Linus Georg Weber erhielten für 
ihre sportlichen Leistungen das Goldene 
Reitabzeichen. Laura Ihring vom RFV St. 
Georg Oberursel-Bommersheim erritt in 
ihrer Dressur-Karriere zehn Siege in der 
Klasse S, einen darunter in der Klasse S**.
Linus Georg Weber heute 24 Jahre alt, ist 
den Lesern von ‚Stallgeflüster‘ kein Un-
bekannter. Bereits für unsere Ausgabe 
03/04 aus dem Jahr 2012 hatten wir mit 
dem damals 13jährigen ein ausführliches 
Gespräch geführt. Bereits damals waren 
ihm die Pferde wichtiger als alles ande-
re – ‚I am a horseman‘ – so unterschrieb 
der ernsthafte, zurückhaltende Schüler 
einen Interviewbogen für leistungssport-
orientierte Schüler an der Stiftsschule St. 

Johann, Amöneburg. Alle seine Erfolge 
erritt er mit Pferden, die aus der Zucht 
seiner Eltern Petra und Hubertus Weber 
stammen und, die er neben Schule früher, 
und heute Studium in Marburg, selbst mit 
ausbildet. Ein arbeitsreiches Leben nicht 
nur für einen Schüler, sondern auch Stu-
denten. (Fotos: Goldenes Reitabzeichen)

Einfacher Reiterwettbewerb: Lin-
senhoff Förderpreis
Nach dem Festakt wurde es Zeit an die zu 
denken, die noch lernen müssen. Der Lin-
senhoff Förderpreis dient, wie der Name 
schon sagt, der Nachwuchs-Förderung. 
Die Einladung zur Teilnahme ergeht an 
alle hessischen Kreisreiterbünde. Aller-
dings gilt auch hier: Vor der Teilnahme 
in der Festhalle müssen sich die Junioren 
zunächst auf den dafür ausgeschriebenen 
Turnieren ihres jeweiligen Kreises qualifi-
ziert haben.
Insgesamt vier Abteilungen mit jeweils 
acht Reiterinnen und Reitern durften hier 

in der Festhalle ihr Können im Wettbe-
werb Schritt-Trab-Galopp präsentierten. 
Hier glitzerten und strahlten nicht nur 
die jungen Teilnehmer, auch ihre Pferde 
waren liebevoll herausgebracht. So konnte 
man neben glitzernden Helmen und Stie-
feln, Stirnbänder mit Glitzer und Glitzer 
am ganzen Pferd sehen, auch Sterne, Her-
zen und Diamanten auf den Pferden er-
kennen, die beim Scheren als Glücksbrin-
ger eingearbeitet worden waren.
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Goldenes Reitabzeichen für Linus Georg Weber (Springen) und Laura Ihring (Dressur)
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Siegerehrung einfacher Reiterwettbewerb-Linsenhoff-Förderpreis
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Schauwettbewerb der hessischen 
Vereine 
Fast so wie aus der Vergangenheit ge-
wohnt, füllten sich die Ränge der al-
tehrwürdigen Halle kurz vor Beginn des 
Abendprogramms. Denn hier lockte für 
viele Pferdefreunde ein besonderer Hö-
hepunkt des Donnerstages, eine Show, 
für die viele Menschen sogar extra nach 
Frankfurt anreisen, für die man nicht Rei-
ter oder Pferdefachmann sein muss: Der 
Schauwettkampf der hessischen Vereine. 
Er entführt seit Jahren den Besucher in 
eine Phantasiewelt aus Märchen und Ge-
schichten, aus Zauber und Wirklichkeit.

Auch in diesem Jahr hatten sich wieder 
sechs Vereine darauf vorbereitet die ‚Hal-
le zu rocken‘, denn anders kann man die 
Begeisterungsstürme der vielen Zuschauer 
kaum nennen. Da kamen die Islandpferde 
von ‚Wäller Wind‘ mit ihren beeindru-
ckenden Gangarten und präsentierten 
‚Barock ist easy‘, der Verein Diana Diers-
fordt entführte unter dem Titel ‚Das letz-
te Einhorn‘ in das Land der Einhörner 
und roten Bullen, der RuF Schwanenhof 
demonstrierte die klassische Art der Un-
terhaltung vor einigen hundert Jahren, als 
die Reiterei noch der Unterhaltung an Eu-
ropas Adelshöfen diente. Unter dem Titel 
Groß und Klein‘ stellten sich Ponys und 

Lusitanos in einer nahezu perfekten Qua-
drille vor, während der Reitverein Lorsch 
mit einer spektakulären Vorstellung 
und der entsprechenden Musikunterma-
lung mit ‚zurück in die Zukunft‘ nahm. 
‚Ein Geschenk des Himmels‘ brachte der 
Reit- und Fahrverein Wackernheim nach 
Frankfurt und schließlich und endlich be-
schloss das Showteam Nah und Fern e.V. 
die Vorstellungen mit den wilden Reitern 
der ‚Equestrians of the Galaxy‘.

Licht-Effekte, Musik, Choreografien und 
Kostüme – hier wurde die liebevolle, sorg-
same Arbeit vieler Vereine deutlich spür-
bar. Und natürlich: so mancher Auftritt 
kam dem einer professionellen Show sehr 
nahe. Die Wertungen bestanden wie im-
mer aus einer A- und B-Note für Aus-
führung und Choreographie, die Jury 
gemischt aus Fach- und Nicht-Fachleuten 

sowie zu guter Letzt aus dem Publikum, 
dass seine Wertung durch Phon-Stärke 
zum Ausdruck brachte. 

Hatten sich in der Vergangenheit öfter 
einmal Differenzen zwischen der Jury-
Wertung und der des Publikums ergeben, 
so herrschte in diesem Jahr relative Einig-
keit: Hatte die Jury den Reitverein Lorsch 
e.V. mit ‚Zurück in die Zukunft‘ auf Platz 
eins gesehen – mit geringem Abstand zum 
zweiten Platz, der höfischen Barock-Qua-
drille des RuF Schwanheim, so tauschten 
die Zuschauer mit ihrer überaus engagier-
ten und immerhin eine Phonstärke von 
106,2 erreichende Wertung lediglich die 
Barock-Vorführung auf den ersten und 
die Reise ‚Zurück in die Zukunft‘ auf den 
zweiten Platz. Alles in allem: Wieder ein-
mal ein gelungener Abend in der Festhal-
le, der allerdings damit noch nicht endete. 
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Teamspringen
Last but not least stand ein weiterer, dieses 
Mal wieder sportlich interessanter Punkt 
auf dem Programm des Hessentages: Das 
Teamspringen der Klassen L/M*/S*, in 
dem die Kreisreiterbünde jeweils eine 
Mannschaft mit je einem Reiter pro 
Klasse an den Start schicken. Beim dies-
jährigen Hessentag punktete unter den 
sechzehn vertretenen Teams die Mann-
schaft des KRB Lahn-Taunus mit Mann-
schaftsführer Jost Müller vor der des KRB 
Groß-Gerau mit Mannschaftsführer Vol-
ker Brodhecker und den Reitern mit Ma-
rie Bendig, Chiara Polinski und Johannes 
Brodhecker vor dem BRB Oberhessen 
Mitte mit den Reiterinnen Lea-Sophie 
Baberg, Pepita Jacobi und ihrer Schwester 
Viktoria. 

Während sich im L-Springen die Reite-
rinnen in den Nullrunden immer wie-
der in der Zeit unterboten hatten, sah es 
in den Klassen M und im S schon ganz 
anders aus: Hier gab es jeweils nur zwei 
Nullrunden. Für den siegreichen Bezirks-
reiterbund Lahn-Taunus kamen alle drei 
Reiter vom RFV Elz e.V. Den Anfang 
machte Lea Huber mit „Heert“ im L 
Springen und legte eine souveräne Null-
runde in 62,70 sec. hin. Da die Mann-
schaft ziemlich am Anfang startete, ris-
kierte sie nichts und ritt auf Sicherheit, 
was sich auch als richtig erwies. Es waren 
zwar einige Reiter schneller, doch abge-
rechnet wird immer am Schluss. Robin 
Nels ging als zweiter Reiter im M Sprin-
gen mit „Ninja Warrior“ an den Start und 
beendete den Parcours mit 4 Fehlern und 
einer Zeit von 69,28 sec. Letzter Reiter der 
Mannschaft war Jonte Mink mit „Canti-
ca“, der im S Springen die Nerven behielt 

und mit einer Nullrunde in 64,10 sec. den 
Parcours beendete und somit den Sieg für 
die Mannschaft sicherte. Und auch die-

ses Teamspringen wieder: Ein Höhepunkt 
und guter Jahresabschluss für die hes-
sischen Aktiven im Sport. 
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Siegreiche Mannschaft Lahn-Taunus mit Lea Huber, Robin Nels, Jonte Mink

Robin Nels

Jonte Mink

Lea Huber



Auch der Pferdesportverband Hessen 
nutzte den Hessentag beim Frankfurter 
Festhallenreitturnier um verdiente Sport-
ler zu ehren. Im feierlichen Rahmen des 
VIP Bereiches  lud er zu einem Empfang 
ein und ehrte hierbei Westernreiter, Di-
stanzreiter, Wanderreiter, Springreiter, 
Dressur- und Para-Dressurreiter, Vielsei-
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Ehrung über Ehrung

tigkeitsreiter, Studentenreiter und Fahrer. 
Geehrt wurden Erfolge bei Deutschen 
Meisterschaften, ob einzeln oder als 
Mannschaft, Jugendeuropameister, Euro-
pameisterschaften, sogar Erfolge bei Welt-
meisteschaften konnten hessische Reiter 
mit nach Hause nehmen. Es wurde ein 
Goldenes Longierabzeichen im Voltigie-

ren verliehen und Förderer und Landes-
trainer geehrt. 35 Reitsport engagierten 
wurde die Ehrung zuteil. Anschließend 
wurde bei einem extra hierfür angerichte-
ten Buffet gebührend gefeiert. Einen schö-
neren Rahmen kann man sich für so eine 
Veranstaltung kaum vorstellen. 
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„Stallgeflüster“ / A. Höhler



Werbung

Aus Liebe zum Pferd
Das war der Grund für die Entwicklung von eQ7. 
Kein kommerzieller, kein wirtschaftlicher Faktor!

Die Diagnose „Menis-
kus-, Knorpel- und 

K r e u z b a n d s c h a d e n “ 
macht wenig Hoffnung, 
dass Andy Urbeck seinen 
schwer am Knie verletz-
ten Wallach „Raven“ je 
wieder reiten kann.

Als ihm der Tierarzt 
nach der OP ans Herz 
legt, Ergänzungsmittel zu 
füttern, die sein Pferd bei 
der Regeneration unter-
stützen, wird Andy aktiv! 

Für eine wirklich um-
fassende Versorgung 
hätte er nämlich viele 
verschiedene Präparate 
kaufen und außerdem 
akzeptieren müssen, dass 
gleichzeitig auch viele 
ungesunde Füllstoffe ins 
Pferd gelangen. Damit 
konnte sich Andy nicht 
zufrieden geben. Also 
beschäftigt er sich sehr 
intensiv mit der Ernäh-
rungswissenschaft und 

entwickelt in Zusammen-
arbeit mit Tierärzten und 
Ernährungstherapeuten 
eine „Komplettlösung“ 
aus 14 hochwertigen Roh-
stoffen, ganz ohne Füll-
stoffe – mit großem Erfolg.

Nach der REHA galop-
piert Raven, als wäre er nie 
verletzt gewesen. Kontroll-
Ultraschall ohne Befund!

Als die Tierärzte Interes-
se an Andys „Mischung“ 
anmelden, beschließt er,
diese auch der restlichen 
Pferdewelt zugänglich zu 
machen – die Geburts-
stunde von eQ7. 

Und so kreiert eQ7 3 
Produkte für die 3 Säulen 
des Pferdewohls: Mobili-
tät, Vitalität und Grund-
versorgung.

Innerhalb kürzester Zeit 
werden auch die Profi s 
aufmerksam auf eQ7. Es 
stellt sich nämlich heraus, 

dass diese optimale Ver-
sorgung mit „Bausteinen“ 
und Vitalstoffen auch 
Rittigkeit, Motivation, Ge-
schmeidigkeit und Rege-
neration fördert.

Und so reiten mittler-
weile auch die professio-
nelle Springreiterin Janne 
Friederike Meyer-Zimmer-
mann, Pferdeprofi  Bernd 
Hackl,  Western-Ass Ute 
Holm und die erfolgreiche 
Buchautorin und Wor-
king-Equitation Reiterin
Angelika Graf unter der 
„eQ7 –Flagge“!

Alle eQ7 Produkte sind 
umfassend formuliert, 
reichhaltig dosiert und 
ohne Füllstoffe!

Alle 3 Produkte sind 
kombinierbar und optimal 
aufeinander abgestimmt!

Mehr erfahren Sie unter:  www.eq7.de

eQ7 Alpha-Premium (Mobilität & Glenke)
 versorgt den kompletten passiven Bewe-
gungsapparat, fördert Rittigkeit, Leistungs-
bereitschaft, Regeneration und ist dabei 
dopingfrei (nach FN). 
Ab 99 Euro

eQ7 
Gamma-
Integral 
(Grundver-
sorgung & 
Muskel-
aufbau) 

eQ7 Beta-Complete (Vitalität & Stoffwechsel) 
unterstützt Stoffwechsel, Immunsystem, 
Entzündungshemmung, Fell, Haut, Hufe und 
fördert das allgemeine Wohlbefi nden. 
Ab 59 Euro

liefert die ausgewogene 
Grundversorgung mit 
NATÜRLICHEN Mineralien, 
Omega 3 Fettsäuren und 
hochwertigen Amino-
säuren. 
Ab 49 Euro

Anzeige

NEU

währtwährt
Ehrlich

währt
amamam

längsten
OHNE FÜLLSTOFFE

REICHHALTIG DOSIERT

UMFASSEND FORMULIERT





Mehr erfahren unter:

eq7-Advertorial_A4_210x297mm.indd   1 30.08.22 | KW 35   15:45
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Olewo Karotten-Pellets für Pferde
Olewo Karotten-Pellets für Pferde sind ein 
echtes Allround-Talent in der Pferdefüt-
terung: durch die schonend getrockneten 
Karotten in der Kombination mit hoch-
wertigen Pflanzenöl wird der Organis-
mus mit allen wichtigen Vitaminen und 
Nährstoffen aus der Karotte versorgt. Vi-
tamin A aus ß-Carotin und B-Vitamine, 
sowie Spurenelemente und Mineralstoffe, 
wie Calcium, Magnesium und Phosphor 
wirken sich positiv auf Haut, Haar und 
Schleimhäute aus. Pferde und Ponys erhal-
ten eine gesunde Ausstrahlung, selbst im 
jahreszeitlich bedingten Fellwechsel! 

Zudem wird nachweislich die Regenera-
tion nach Stoffwechselstörungen unter-
stützt. Kotwasser und Durchfall gehören 
der Vergangenheit an! Im Gegensatz zur 
Frischware besteht eine Haltbarkeit von 
min. 10 Monaten, ohne Nährstoffverluste. 
Die Ballaststoffe der Möhre, die soge-
nannten Pektine, werden durch die tech-
nische Aufbereitung leichter aktiviert und 
dem Organismus bereitgestellt ohne zu 
übersäuern. 

Die Olewo Karotten-Pellets mit Öl sind 
wertvoll für jedes Pferd: in der Winter-
fütterung, für Freizeit-, Sport- und Zucht-
pferde, zur Rosse-Unterstützung oder bei 
Deckhengsten zur Verbesserung der Sper-
mienqualität, als Ergänzungsfutter bei 
Hufrehe oder Stoffwechselerkrankungen, 
bei Übergewichtigen Ponys und Pferden 
als leichtes, eiweißarmes Beifutter oder 
auch bei allergisch reagierenden Pferden 
können die Pellets eingesetzt werden. Ein 
einfaches Naturprodukt mit vielfacher 
Wirkung! 

Mehr Infos auf www.olewo.de

Zudem wird nachweislich die Regenera-

Werbung

www.reitsport-herrmann.de
61130 Nidderau / Heldenbergen, Burggasse 59, 

Tel. 06187-1430 • Mobil 01725921136

• Dressurausbildung für Reiter 
   und Pferd bis Grand Prix 
• Pensionsboxen 

• Pferdeverkauf  
• Reitsportgeschäft
• Reitschule   
• Café

w w w . r e i t s p o r t - h e r r m a n n . d e
61130 Nidderau/Heldenbergen . Burggasse 59 

E-mail: reitsport-herrmann@t-online.de . Tel: 0172 5921136

Dressurausbildung für Reiter und Pferd vom 
Reiterwettbewerb bis zum Grand Prix durch unsere 
erfahrenen Berufsreiter/ Portraits siehe Home Page

Stall Lindenhof

Bei uns können Sie beruhigt in den Urlaub 
fahren, während Ihr Pferd den 

Rundumservice genießt. 

Klaus Schmidt
61206 Nieder-Wöllstadt
Tel.     06034-1676
Fax     06034-930646
Mobil: 0177-2734020
schmidt.lindenhof@online.de
www.reitanlage-lindenhof.de

Auf Wunsch trainiert unser Bereiter-Team Sie 
und Ihr Pferd vomFreizeitbereich bis zur 

schweren Klasse in Dressur und Springen.

 Boxen frei



Im Rahmen des internationalen Festhallenreitturniers in Frankfurt wurde Kyra Heinrich nun offiziell das 
Longierabzeichen in Gold verliehen. 

Auf dieses Abzeichen kann sie sehr stolz 
sein, denn Sie ist die erste und einzige 
Hessin, die dieses Abzeichen verliehen be-
kommen hat!
Aber was ist das eigentlich für ein Abzei-
chen, werden sich die „Nicht-Pferdeleute“ 
fragen.
Man muss mind. 10 x die Wertnote 7,5 
auf einem der höchsten Turniere (Klasse 
S) für die Pferdenote bekommen haben�
Das Pferd läuft aber nicht einfach so allei-
ne, sondern es turnen noch Sportler, zwi-
schen 9 und 21 Jahren auf ihm.  Akroba-
tik auf dem galoppierenden Pferd�

So eine Ausbildung dauert Jahre, bis Vol-
tigierer und Pferd harmonisch zusammen 
arbeiten!
Das alles hat sie natürlich ihrem besten 
Pferd „Rubinero Royal“ und ihrem Her-
zensteam zu verdanken.    
                             Kyra Heinrich
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Kyra Heinrich bekommt das goldene 
Longierabzeichen verliehen
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„Stallgeflüster“ / E. Stamm

DM in Verden - Bronzemedaille 

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Sehr große Auswahl an Neu- Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung - Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com für Auto- und Pferdeanhänger

Wißmarer Str. 32 • 35457 Lollar • Tel. 06406-9129-20

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:
Traktoren von 12-180 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.Mulcher und andere Anbaugeräte.

Sehr große Auswahl an Neu- Vorführ- und Gebrauchtanhängern

www.boeckmann-weimer.com für Auto- und Pferdeanhänger
über 150 auf Lager!

Werbung



Werbung

www.stallgefluester.de

Frankfurt International
Equestrian Center

• Springausbildung bis Kl. S
• Beritt Ihres Pferdes
• Boxenvermietung
• Turnierbetreuung
• Pferde An-/Verkauf
• Ausbildung junger Pferde

Karl-Josef Münz
Hessicher Landestrainer für 
Junioren und Junge Reiter.Junioren und Junge Reiter.Junioren und Junge Reiter.

 ROWA GmbH & Co. KG Reitanlage Niederrad, 
Hahnstraße 87, Frankfurt-Niederrad

Tel. 069-66368843, Mobil: 0172-9810677, 
www.reitanlage-niederrad.com

  ©
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Janina Blotz
Pferde-Fachwirtin
Siege bis zu S*** Springprüfungen



Im Sommer dieses Jahres berichtete ‚Stallgeflüster‘ über die bemerkenswerte Privat-Initiative von Made-
leine Plötz. Unter dem Titel ‚Zuerst hochdekorierter Deckhengst – und was dann?‘ stellten wir unseren Le-
sern den Gnadenhof in Grünberg für Hengste vor, die jetzt nicht mehr einsatzfähig sind und auf dem Hof 
ihren Lebensabend verbringen dürfen.

Madeleine Plötz gibt sechs dieser ‚älteren 
Herren‘ ein schönes zu Hause, wo sie ihre 
alten Tage genießen können. Geschrieben 
und veröffentlicht, wurde der Artikel viel-
fach angefragt und dient seitdem als An-
schauungsmaterial für Ihre Arbeit. Durch 
eine Verkettung glücklicher Zufälle er-
reichte der Artikel auch Dr. med. vet. Dr. 
med. Ernst von Wnuck. 

Ernst von Wnuck ist Human- und Tierme-
diziner – eine in unserer Zeit eher seltene 
und doch sinnvolle Kombination. Neben 
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Auf ‚Stallgeflüster‘-Reportage folgte 
Tierschutzpreis

seinem sehr interessanten beruflichen 
Werdegang, unter anderem selbst als Pilot 
und Fliegerarzt, war er in jüngeren Jahren 
passionierter Reiter und Fahrer – heute ist 
er noch immer wissenschaftlich interes-
siert und initiiert Preise für Aktivitäten, 
die ihm wertvoll erscheinen.

Zu ihm kam der Artikel, er las, telefo-
nierte mit Madeleine Plötz und fuhr nach 
Grünberg, um sich selbst ein Bild von dem 
Plötz’schen Projekt zu machen. Und er 
war begeistert – so sehr, dass er sich selbst 
noch einmal auf eines der Tiere setzte und 
zurück in Düsseldorf einen Preis für diese 
aus ‚Stallgeflüster‘-Sicht bemerkenswerte 
Initiative ins Leben rief. Klar, dass sich 
Madeleine Plötz darüber freut und Ernst 
von Wnuck ihren Weg auch weiterhin ver-
folgen wird. Und ganz besonders freut 
sich natürlich die Redaktion von ‚Stall-
geflüster‘. Solche Anerkennung wünschen 
wir allen unseren ‚besonderen‘ Gesprächs- 
und Reportage-Partnern.
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„Stallgeflüster“ / E. Appenrodt Gespann-Fahren mit den Kleisten vom Gnadenhof

Madeleine Plötz, ihr Töchterchen und Preisgeber
 Ernst von Wnuck beim Ortstermin



Der Fahrsport als solcher erfreut sich immer mehr an Beliebtheit, aber lohnt er sich eigentlich auch, als 
Turniersport oder muss man dafür schon ein Träumer sein?

Allein in Hessen haben wir einige erfolg-
reiche Fahrer und auch in der Vergangen-
heit sind u.a. Frank Kunz, Fred Freund, 
Michael Freund, um nur einige zu nen-
nen, erfolgreich im Turniersport unter-
wegs gewesen. Frank Kunz z.B. hat nach 
fast 30 Jahren Turniersport, davon alleine 
20 Jahre im internationalen Wettbewerb, 
ins Trainerlager gewechselt. Seine Toch-
ter hat sich gegen das Fahren und für das 
Reiten entschieden – nicht zuletzt, wegen 
des hohen Zeitaufwandes, den das Hand-
ling mit Pferden und Kutschen mit sich 
bringt. Warum ist das so, dass immer 
mehr Kutschfahrer dem Turniersport 
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Fahrsport als Turniersport, zur heutigen Zeit 
überhaupt noch zu stemmen?

fernbleiben? Sind es die explodierenden 
Kosten, der immense Zeitaufwand, das 
Team, das man benötigt, das aber im-
mer schwerer zusammen zu bekommen 
ist, oder ist es die logistische Herausfor-
derung, alles, was benötigt wird, auch an 
den Turnieraustragungsort zu bekommen?

Nach Befragung einiger Fahrer, unter an-
derem Frank Kunz, Claudia Weinbrecht, 
Anne-Catrin Blaß, Alexandra Hopfauf, 
Markus Wertenbroich, Sabrina Schneider 
und Silke Habermehl, wie auch einiger 
Fahrer bei der Ehrung am Hessentag in 
Frankfurt, konnte ich mir einen kleinen 

Überblick verschaffen. Frank Kunz, Trä-
ger des Golden Fahrabzeichens sowohl 
als Zweispänner Fahrer, als auch mit dem 
Vierspänner, war Jahrzehnte lang im Tur-
niersport aktiv, seinerzeit nur mit von sei-
ner Familie selbst gezogenen Hessenpfer-
den. Vor ca. zehn Jahren änderte er seine 
Zucht vom Hessenpferd zum Schweren 
Warmblut, alles Rappen, da er ja nicht 
mehr auf internationaler Ebene fährt und 
diese etwas gelassener und ruhiger sind. 
Auch die Größe der Tiere war ein Argu-
ment für die Veränderung. Er steigt auch 
immer wieder gerne in den Sattel und ist 
selbst nicht gerade klein. Die Problematik 

„Stallgeflüster“ / A. Höhler

Anne-Catrin Blaß mit Beifahrer und Trainer Frank Kunz und den Pferden Vicky (Alt Oldenburger) und Elias (Moritzburger)
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des Fahrsports als Turniersport war ihm 
schon damals bewusst und ohne die zeit-
liche und finanzielle Unterstützung sei-
ner Familie wäre seine Karriere so nicht 
möglich gewesen. So geht es außer ihm 
auch einigen weiteren Fahrern. 

Die hohen Kosten der FN, FEI, die Pflich-
timpfungen, das Einstallen der Pferde, 
die Nenngelder und vor allem aber die 
Pferde, deren Unterhaltung und die Aus-
stattung zerren am Geldbeutel. Um am 
Turniersport teil zu nehmen, bedarf es 
mindestens zweier Kutschen und zwei 
Satz Geschirre. Für einen Zweispänner 
hat man meist drei Pferde, für einen Vier-
spänner meist fünf Pferde im Training. 
Das kostet sehr viel Zeit und will neben 
dem Beruf gestemmt sein. Da bleibt oft 
für Freunde, Familie und andere Hobbys 
keine Zeit mehr. Hinzu kommt das lo-
gistische Problem, alles das, was an Aus-
rüstung, Kutschen, Futter und natürlich 
Pferden benötigt wird, aufs Turniergelän-
de zu bekommen. Dazu braucht es ein 
eingespieltes Team, einen Beifahrer ne-
ben dem Fahrer, im Zweifelsfall für jedes 
Pferd sogar einen Helfer, da die Tiere ja 
alle unterschiedlich sind. Das eine muss 
vielleicht etwas länger abgefahren werden, 
das andere Pferd eher longiert werden, der 
eine braucht eine halbe Stunde bis Stun-
de länger Vorbereitung als der andere. Um 
das für einen erfolgversprechenden Start 
leisten zu können, braucht es mehrere hel-
fende Hände.

Auch will das ganze Geschirr, die Kut-
schen und natürlich auch die Pferde zwi-
schendurch gereinigt bzw. versorgt wer-
den. Im Vergleich zu alle dem sind die 
Preisgelder sehr gering, decken nicht mal 
die Kosten für ein Turnier, geschweige 
denn den für das Drumherum. Trotzdem 
würde keiner der befragten Kutschfahrer 
auf seinen Sport verzichten, alle vereint 
die Liebe zum Fahrsport und den Pfer-
den. Sie sind eins mit ihren Gespannen, 
die Pferde sind ein Teil ihrer Familie. Das 
Vertrauen zwischen den Fahrern und ih-
ren Pferden ist das A und O im Sport, die 
Leidenschaft der Motor, was viele Fahrer, 
trotz all dieser Herausforderungen, an ih-
rem Sport festhalten lässt. 

Alle aber sind Sie sich auch einig: Der Tur-
niersport sollte mehr Anerkennung erfah-
ren. Und stets steigenden Kosten, die den 
Fahrern durch jährlich immer höher ge-
schraubte Anforderungen und Vorschrif-
ten der FN an Kutschen und Ausrüstung 
entstehen, schaden den Sport enorm. 

Im WBO-Bereich versucht die FN Vor-
schriften und Anforderungen etwas ver-
träglicher zu gestalten – „wieso ist das im 
LPO-Bereich nicht auch möglich?“, fragen 
sich viele. Die Kosten, die derzeit jeder zu 
spüren bekommt, der im Pferdesport tä-
tig ist, explodieren. Für einen Fahrer eine 
noch bedeutendere Rahmenbedingung als 
für Reiter. Denn er hat mehrere Pferde, 
mehrere Kutschen und mehr Ausrüstung 
zu transportieren. Dazu kommen mehr 
Nennkosten bzw. Eintragungskosten bei 
der FN – im Gegenzug erhält er weniger 
Preisgelder. Trotzdem würden alle Fahrer 
den Turniersport weiterempfehlen, nicht 
zuletzt wegen des Zusammenhaltes unter-
einander und natürlich wegen der Partner-
schaft und Liebe zu ihren Pferden. 

Damit dieser Traditionssport nicht dem 
Kostendruck zum Opfer fällt muss sich 
dringend etwas ändern! 
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Der Verein zur Förderung des Fahrsports mit Pferden hat auch im vergangenen Jahr ein vielfältiges Pro-
gramm angeboten. Neben den bereits traditionellen Trainings im Frühjahr wurde die diesjährige Jahres-
hauptversammlung in den Sommer verlegt und mit einer Ausfahrt verbunden. Das Sponsoring von Fahr-
veranstaltungen durch den Verein wird zukünftig mit einem neuen Banner dokumentiert.

Die drei angebotenen Trainings im April 
und Mai des Jahres waren nur teilweise 
erfolgreich. Während das Training mit 
Steffen Brauchle in Laufdorf gut besucht 
war, mussten die Trainingseinheiten mit 
Wolfgang Benschus in Günterod ausfal-
len. Grund hierfür waren mehrere Ter-
minverschiebungen, die letztendlich zu 
den geringen Teilnehmerzahlen führten. 
An dieser Stelle sei eine Anmerkung an 
Veranstalter und Aktive erlaubt, ihre Ter-
mine frühzeitig festzulegen und Aus-
weichtermine mit Berücksichtigung be-
reits angesetzter Termine zu beschließen. 
Ein drittes angesetztes Training fiel der 
Pandemie zum Opfer. Aber so stand es 
mit Abschluss der Trainings eins zu eins 
zwischen Veranstalter und Corona.

Die Planungsunsicherheit am Anfang des 
Jahres führte dazu, dass die Jahreshaupt-
versammlung nicht wie gewohnt zwischen 
Neujahr und Karneval stattfand, son-
dern auf der Anlage der Familie Ketter in 
Hirschhausen. Der Hof Pfannenstiel ist 
schon seit Jahrzehnten als Austragungs-
ort für Vereinsveranstaltungen bekannt. 
Die Veranstaltung wurde vom zweiten 
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Verein zur Förderung des Fahrsports mit 
Pferden -  Training, Sponsoring und Geselligkeit

Vorsitzenden, Richard Ketter, geplant 
und durchgeführt. Für die Pferde konnten 
aufweitläufigen Weiden Paddocks errich-
tet werden. Die Streckeführte rund um 
Hirschhausen durch Wald und Feld und 
als besonderes Highlight wurde am Rast-
platz der erste wolkenbruchartige Regen-
schauer seit mehreren Wochen geboten. 

Die Jahreshauptversammlung verlief ru-
hig und ohne Beschwerden, die Kassen-
prüfer hatten keine Beanstandungenund 
so wurde der Vorstand einstimmig entla-
stet. Umso länger dauerte das gemütliche 
Beisammensein im Anschluss bis tief in 
die Nacht.

Für alle Teilnehmer wurde im Nachgang 
ein Fotobuch von der Ausfahrt erstellt, 
das gegen einen Unkostenbeitrag bei 
Richard Ketter oder Frank Söhngen er-
hältlich ist.

Neben der direkten Unterstützung aktiver 
Fahrerinnen und Fahrer durch regelmäßi-
ge Trainings bei namhaften Ausbildern, 
unterstützt der Verein auch Veranstal-

tungen durch finanzielle Zuschüssezu 
einzelnen Prüfungen. Um auf diese Mög-
lichkeit aufmerksam zu machen, wurde 
ein neues Banner entworfen, das allen 
gesponserten Veranstaltern ausgeliehen 
wird, um die Leistungen des Vereins zu 
bewerben.Darüber hinaus wird zukünftig 
auch ein bewegliches Geländehindernis 
auszuleihen sein.

Im Moment fehlt es an einer geeigneten Lo-
kalität zur Durchführung der kommenden 
Jahreshauptversammlung. Das langjährige 
Vereinsheim in Wetzlar-Garbenheim exi-
stiert nicht mehr. Geplant ist daher, die 
Versammlung frühestens im kommen-
den Frühjahr durchzuführen oder mit 
einer Aktion im Sommer zu verbinden.  
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern 
und Fahrsportbegeisterten bis dahin al-
les Gute und viel Spaß mit den Pferden, 
bleibt gesund!

Kontakt:
Email: info@fahrsportmitpferden.de

Jens Müller

Werbung
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• Hindernisse

Jutta Janssen | Generalagentur
Eulenweg 36 | 35644 Hohenahr-Erda
Tel. 06446 922167 | Mobil 0171 4263015
jutta.janssen@tier-versicherungen.net
www.uelzener.de/ jutta-janssen

Ihr Partner 

vor Ort
von links nach rechts:
Ladina, Jutta Janssen, Hummel

PLOCHER GmbH • DE-88709 Meersburg • Tel. 07532/4333 - 0 • www.plocher.de

Katalog 
anfordern!

Testdose für  
2 Monate/Box  
ausreichend:
125 g € 12,-

Einstreu-Kompostierung 
im Stall mit plocher  
rotteförderung intensiv

www.plocher                 -pferde.de

Vitalplan zur Grünlandpflege • Einzelfuttermittel • Wasservitalisierung



Pferde gehören zu den ältesten Haustieren des Menschen. Die ältesten bekannten Reitvorschriften ent-
standen bereits mehrere hundert Jahre vor Christus. Es folgten weitere – schließlich war das 

Pferd ein Nutztier. Zum einen Fleischlieferant, zum anderen Last- und Arbeitstier und in 
den Kriegen oft das ausschlaggebende Kriterium. Wer die bessere Reiter-Armee hatte, 

hatte die besseren Chancen.
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Forschung rund ums Pferd

Geschrieben über das Pferd als Reittier 
wurde und wird noch immer viel. Und 
dennoch erfahren wir durch die jüngere 
Forschung immer wieder Neues über die-
ses Lebewesen, das mittlerweile längst 
kein Nutztier mehr ist, sondern überwie-
gend für Sport- oder Freizeit-Aktivitäten 
genutzt wird. 

Verhaltensforschung und Tiermedizin, 
das sind die Themen, die Pferdebesitzer 
heute mehr beschäftigen denn je. Schließ-
lich interessiert es, wie man ein Pferd in 
der modernen Landwirtschaft mit weni-
ger Flächen als früher möglichst artge-
recht halten kann, wie sich Jungtiere im 
Herdenverband möglicherweise anders 

entwickeln, als solche, die schon relativ 
jung von der Herde separiert wurden.

Natürlich gibt es auch jede Menge ortho-
pädische oder andere medizinische Pro-
bleme, die früher unlösbar waren oder 
gar nicht erkannt werden konnten. Heute 
kann man sie behandeln, kennt viele Ur-
sachen und setzt sich zudem noch inten-
siv mit Sattel, Zäumung und all dem Reit-
zubehör auseinander, dem die Vierbeiner 
ausgesetzt sind.

Dafür ist allerdings konsequente wissen-
schaftliche Arbeit die Grundvorausset-
zung. Und wie jeder weiß: Forschung ist 
teuer. „Bei der Vergabe öffentlicher Mittel 

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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für wissenschaftliche Arbeiten stehen na-
türlich die Nutztiere im Vordergrund“, be-
richtet Dr. Arno Lindner. Er ist Tierarzt, 
Gründungsmitglied und Vorsitzender des 
Vereins zur Förderung der Forschung im 
Pferdesport e.V., kurz FFP e.V., der aus die-
sem Grund 1988 gegründet wurde.“

Ziel des Vereins ist, wie bereits der Name 
sagt, die Förderung wissenschaftlicher 
Forschung im Pferdesport. Dazu initiiert 
der Verein eigene Forschungsprojekte, 
wie beispielsweise ´Pferdejugend in der 
Herde - Ist die Aufzucht junger Pferde in 
gemischtaltrigen Herden besser als Ein-
zelhaltung?‘ oder fördert Projekte ande-
rer wie zum Beispiel ‚Einfluss des Trai-
ningseinstiegsalters von Trabrennpferden 
auf Tierwohl und Leistung‘. .

Neben den eigenen Forschungsprojekten 
steht die Fortbildung um alle Themen 
rund um das Pferd im Fokus. Der Verein 
organisiert Fortbildungsveranstaltungen, 
Kurse und online Webinare. Vorträge von 
Diplom- und Doktorarbeiten finden auf 
den jeweiligen Jahrestagungen statt.

Besonders interessant: Viele Inhalte von 
Veranstaltungen, Fortbildungen aber auch 
von Doktor- oder Diplomarbeiten stehen 
dem Interessierten online zur Verfügung. 
Von orthopädischen-, züchterischen- bis 
zu reiterlichen Fragen findet man hier 
eine Vielzahl interessanter wissenschaft-
licher Untersuchungen und Diskussionen.
Allein das Spezialgebiet des Vorsitzen-
den, Dr. Lindner, dürfte für jeden, der 
im Sport aktiv reitet, von Interesse sein. 
Lindner befasst sich ausführlich mit der 
Leistungsdiagnostik. „Ein Feld, das durch 
die Corona-Zeit stark beeinträchtigt wur-
de“, bedauert er. „Schließlich müssen wir 
zu den Pferden hin, um zu messen, wie 
sich Training und Ruhephasen auf den 
Organismus der Tiere auswirken. Das war 
im Zuge der Corona-Maßnahmen kaum 
möglich.“

Dennoch arbeitetet der Verein effektiv 
und unbeirrt weiter. Viele wissenschaft-
liche Erkenntnisse werden hier disku-

tiert, veröffentlicht und sind auch on-
line abrufbar. „Wir richten uns an jeden, 
der intensiv mit Pferden zu tun hat, sei 
es als Züchter, Sportler oder Osteopath, 
nicht zu vergessen die Berufsgruppe der 
Schmiede und alle, die sich sonst mit der 

Gesundheit des Pferdes beschäftigen“, sagt 
Lindner.

Nähere Informationen über den Verein 
und Inhalte, die hier abrufbar sind: 
www.ffp-ev.de

Seit 2016 untersuchen Wissenschaftler Pferde in gemischtaltrigen Herden. Ihr Interesse gilt dem Pferdeverhalten, 
aber auch den Gangqualitäten und der Fitness.
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„Abäppeln muss sein, das ist eine Frage der Koppel-Hygiene“, so die augenblickliche Stimmung unter 
Reitern und Pferdebesitzern. Es ist eine Maßnahme, die verhindern soll, dass sich Parasiten von Pferd zu 
Pferd verbreiten können. Doch, wie war das früher einmal? Da wurde Mist als Dünger verwendet.

‚Stallgeflüster‘ sprach über dieses Thema 
mit Grünlandexpertin Katarina Weih-
rauch. Sie weist darauf hin, dass in vielen 
Böden kein ausgeglichener Nährstoff-
haushalt vorliegt. Bspw. wird bei gut 60 
Prozent aller eingesendeten Grünlandbo-
denproben ein zu niedriger pH-Wert fest-
gestellt, die Flächen ‚versauern‘. 

Woran das liegt? Dem Boden werden 
mehr Nährstoffe entzogen als man ihm 
zurückgibt – vor allem in Pferdebetrieben, 
die statt ihren Mist zu kompostieren, die-
sen in die Biogas-Anlage entsorgen. „Dort 
wird der enthaltene Kohlenstoff (C) in 
Methan (CH4) umgewandelt. hbrig blei-
ben vor allem die Hauptnährstoffe: Stick-
stoff, Phosphor und Kali, die der Land-
wirt dann zurück erhält und als Substrat 
auf seinen Flächen ausbringen kann. Be-
sonders Betriebe, die Humus im Boden 
aufbauen wollen, um z.B. die Trockento-
leranz ihrer Flächen zu fördern, greifen 
dann auf andere Kohlenstoffquellen zu-
rück, wie z.B. Kompost.“

Grünland wird von diesem Nährstoff-
rückfluss jedoch häufig ausgenommen. 
Das liegt zum einen daran, dass der Nähr-
stoffbedarf von Wiesen und Weiden we-
niger präsent ist, als im Ackerbau - nie-
mand würde bei Weizen oder Kartoffeln 
auf Düngung verzichten – und besonders 
bei intensiv genutzten Pferdeweiden auch 
daran, dass mit der Düngung auch ge-
wisse Nutzungspausen eingehalten werden 
müssen. Denn, der ausgebrachte Dünger 
muss erst vom Regen in den Boden einge-
waschen werden, bevor die Flächen wieder 
beweidet werden können. 

Wenn zusätzlich noch die Koppeln sau-
ber und regelmäßig abgeäppelt werden, 
kommt der Nährstoffrückfluss völlig zum 
Erliegen, der Boden und damit auch der 
oberirdische Bewuchs beginnt zu „hun-
gern‘. Auch die Struktur verändert sich, 
die Lagerdichte wird höher, besonders auf 
ständig beweideten Pferdekoppeln. Pflan-
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‚Gebt dem Boden zurück, was ihr ihm nehmt‘ –  
ein Plädoyer für gesunde Weiden im Pferdebetrieb

zenwurzeln haben es dann schwer, sowohl 
im Bezug auf das Tiefenwachstum als 
auch was die Versorgung mit Wasser und 
Nährstoffen betrifft.  

Weihrauch führt ein Beispiel auf, das 
wohl jeder kennt: „Wenn ich eine Schüssel 
mit Mehl fülle und Wasser darauf gebe, 
sickert dies nicht ein, sondern bleibt erst-
mal oben. Ganz anders beim Kaffeeko-
chen: Füllt man Wasser ein, sickert es so-
fort hindurch.“ 

So ist das auch bei Böden, erklärt uns die 
Expertin. Je lockerer die Struktur, umso 
besser kann Wasser, z.B. bei Starknieder-
schlagsereignissen vom Boden aufgenom-
men werden/ darin versickern und wird, 
ähnlich wie bei einem Schwamm, in den 
Bodenporen gespeichert.

„Ein geschlossener betrieblicher Nähr-
stoffkreislauf, bei dem der Mist kompo-
stiert und anschließend auf den Weiden 
ausgebracht wird, sollte auch auf Pferdebe-

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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Große Lücken im Grasbewuchs und das vermehrte Auftreten von Hahnenfuß können ein Hinweis darauf sein, 
dass der Boden übersäuert ist.

trieben wieder mehr Beachtung erhalten. 
Während der Kompostierung, entstehen 
innerhalb des Misthaufens hohe Tempera-
turen, Parasiten sterben ab, so dass aus hy-
gienischer Sicht die Düngung mit diesem 
Material kein Problem darstellt. Der Bo-
den erhält all das zurück, was ihm durch 
abfressen und mähen entzogen wurde. 
Allerdings: Die Auflagen für sogenannte 
Mistlagerstätten sind hoch und nicht je-
der Betrieb kann diese im ausreichenden 
Umfang vorhalten. “

Was also können Pferdebetriebe tun, um 
auch im kommenden Jahr gesunde, saf-
tige Wiesen zur Verfügung zu haben?

„Mein Plädoyer“, so Weihrauch, „im 
Herbst nicht mehr abäppeln, sondern 
den Mist auf den Wiesen verteilen, z.B. 
durch das Abschleppen der Weideflächen 
vor dem Winter“. Allerdings räumt die 
Expertin ein, dass diese Maßnahme nur 
für Ställe mit funktionierendem Entwur-
mungsmanagement sinnvoll ist.
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Werbung

„Nicht abäppeln funktioniert nur, wenn 
genug Fläche vorhanden ist, dass die 
Pferde sie nur zwei bis drei Mal im Jahr 
beweiden. Auch in Ställen mit hoher 
Fluktuation oder wenn Resistenzen ein 
Problem beim der betrieblichen Parasiten-
kontrolle darstellen, empfiehlt es sich Hy-
giene-Maßnahmen in den Vordergrund 
zu stellen.“

Eine wichtige Empfehlung, die die Exper-
tin für alle hat, die nicht auf ihre natür-
lichen Ressourcen (Mist) zurückgreifen 
können, ist die Gabe von Kalkstickstoff. 
„Zur Forsythienblüte (ab Mitte März) wer-
den 200 – 400 kg / ha ausgebracht. Wei-
deparasiten werden so drastisch reduziert 
und der erste Aufwuchs mit Stickstoff ver-
sorgt, ohne dabei den pH-Wert abzusen-
ken. Die Nutz-Pflanzen können so besser 
die Nährstoffe aufnehmen, die sie brau-
chen.“ Auch hier hat die Expertin wieder 

ein uns allen geläufiges Beispiel: “Man 
weiß, dass das Beta-Carotin aus Karotten 
vom Menschen besser aufgenommen wer-
den kann, wenn es in Zusammenhang mit 
Fett verzehrt wird (z.B. Butterbrot, gld-
ressing etc.). Ähnlich wirkt auch der Kalk 
auf die Verfügbarkeit von Nährstoffen bei 
Pflanzen.“

Um die richtige Menge an Kalk, die zur 
Pflege der Wiesen benötigt wird, zu er-
rechnen, empfiehlt Weihrauch regelmäßig 
Bodenproben zu nehmen. Hilfestellung 
bieten hier z.B. die Diese können über 
den Landesbetrieb Landwirtschaft Hes-
sen, bei dem Katarina Weihrauch arbei-
tetet, in Auftrag gegeben werden.

Dichter Grasbewuchs, ohne sichtbare 
Unkräuter weist auf eine gute 

Bodenpfl ege hin.

01.04.2023

03.06.2023

Infos: https://www.faw-coaching.de/aktuelles-and-termine

FAW Coaching & Prozess-
begleitung mit Pferden

Friederike Anslinger-Wolf, M.A.
Lange Str. 97, 61440 Oberursel
Tel. 0172-5835434, www.faw-coaching.de
Email: info@faw-coaching.de

Erlebe den Aha-Moment!
Schnuppercoaching mit Pferden

Pferdedeckenwäscherei Vogt

Mobil Nr.: 0160 27 97 6 97  info@pferdedeckenwaescherei-vogt.de

Wir bieten einen kostenfreien Direktservice auf

Ihrer Reitanlage an.

Dieser wird in regelmäßigen Zeitabstände

von uns angefahren.

In unserem Service ist nicht nur das Waschen von

Pferdedecken enthalten,

sondern auch fachmänniche Reparaturen,

Sattlerarbeiten und Schusterarbeiten.

Bei Intresse einfach bei uns melden.

über 

1100

Reitanlagen

nutzen unseren

Direktservice

Unser Angebot
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Für das Jahr 2022 ist die Reining-Saison beendet. In diesem Jahr werden keine weiteren Turniere in der 
Königsdisziplin des Westernreitsportes stattfinden, und Grischa Ludwig, Cheftrainer des Schwantelhofs in 
Bitz, wirft einen Blick zurück – ein Blick auf viele neugewonnene Trophäen.

Die Saison begann für Grischa Ludwig 
in diesem Jahr Mitte April. Den Auftakt 
der Saison bildete das italienische Derby, 
und bereits beim ersten Turnier holte sich 
Grischa Ludwig seine erste Trophäe, mit 
WEST COAST TRASH gewann er das 
Open Level 3. In den kommenden sieben 
Monaten reiste der erfolgreiche Reining-
Reiter mit seinen Pferden durch Europa 
und nahm an den hochkarätigsten und 
renommiertesten Reining-Turnieren teil. 
Dort ging er gegen die besten Pferde und 
Reiter Europas an den Start. Es folgten 
zwei weitere Siege in den altersbegrenzten 
Futurity und Derby Wertungen im Level 
3, zwei zweite Plätze Level 3, fünf dritte 
Plätze Level 3 und 4, ein Level 4 Sieg, bei 
dem wohl hochkarätigsten Turnier des 
Jahres, dem NRHA European Derby für 
sechs- bis achtjährige Pferde, ein zweiter 
Platz in Level 4, drei Open Trophys so-
wie ein Einzel-Europameister-Titel, beim 
European Affiliate Championship im 
schweizerischen Givrins. 

Acht international renommierte Turniere 
und sieben Siege, nach dieser enorm er-
folgreichen Saison zählt Grischa Lud-
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Grischa Ludwig aus Bitz zählt zu den 
erfolgreichsten Reining-Reitern der Welt

wig zu den bestverdienenden Reining-
Reitern der Welt. Der Schwabe ist mit 
knapp $120.000 Preisgeld in diesem Jahr 
auf Platz 12 der Weltrangliste gelandet 
und damit der beste in Europa startende 
Reiner. „Ich bin sehr stolz auf diese Lei-
stung und besonders darauf, es hier in 
Europa geschafft zu haben, denn in USA 
bekommt man für die gleichen Platzie-
rungen das vierfache Preisgeld“, so der 
amtierende Europameister aus Bitz. 

Außerdem haben Grischa Ludwig und 
Sylvia Maile auch in 2022 wieder die Tore 
geöffnet und mit großem Aufwand ihre 
allseits beliebten Turniere ausgerichtet: 
Das Bitz Country Spring sowie das LQH 
Masters. Mit zahlreichen hochmotivierten 
Teilnehmern, tollen Sport- und Event-
Highlights und einer erinnerungswür-
digen Abschlussparty waren beide Tur-
niere wieder ein voller Erfolg. 

Zum Ende des Jahres blickt Grischa Lud-
wig nun glücklich und dankbar auf die 
Saison zurück. „Das war das beste Jahr, 
das ich in meiner Karriere je hatte, und 
ich bin unwahrscheinlich stolz darauf. Es 
zeigt, dass wir gute Arbeit machen, die 
sich jetzt auszahlt“, freut sich der 48-Jäh-
rige. „Wir haben wunderbare Kunden und 
wunderbare Pferde, und das pusht mich 
im nächsten Jah, wieder Leistung zu brin-
gen“, erklärt er. Den Schlüssel für seine 
großartigen Erfolge in diesem Jahr sieht 
Grischa Ludwig vor allem darin, dass sei-
ne Pferde auf den Punkt vorbereitet wa-
ren, das bedeutet körperlich fit und in 
einer guten mentalen Verfassung, ebenso 
wie er als Reiter. Mit jedem Turnier fiel 
es ihm leichter Bestleistungen zu liefern, 
und das war bei seinen Ritten in der Are-
na deutlich zu sehen. Scheinbar mühelos 
und dabei sehr selbstbewusst navigierte er 
seine Pferde zu absoluten Spitzen-Bewer-
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Grischa Ludwig mit M SNOW PEARL im Sliding Stop während des NRHA European Derby in Lyon.
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tungen. „Ich freue mich und zwicke mich 
immer wieder, ich habe mich mehrmals 
gefragt, wann es aufhört, weil es das gan-
ze Jahr über so hervorragend lief“, strahlt 
der Cheftrainer vom Schwantelhof in 
Bitz. 

Und so geht der Blick nach vorne, denn 
schon mit dem Jahreswechsel beginnen 
für das Team von Ludwig Quarter Horses 
die Vorbereitungen auf die nächste Tur-
niersaison, damit auch 2023 wieder ähn-
lich erfolgreich wird wie das letzte Jahr!

Text: Judith Ressmann

Die NRHA Wertungsprüfungen werden in Open und Non Pro unterteilt. Non Pro steht für „Non Professional“ und 
bedeutet, dass in diesen Wertungen alle Reiter antreten dürfen, die ihr Geld nicht mit dem Reiten und Ausbilden 
von Pferden verdienen, also Amateur-Reiter. Die Pro�-Reiter und Trainer, die ihr Geld mit dem Trainieren von Pferden 
verdienen, müssen in der sogenannten „Open“-Klasse antreten. Amateur-Reiter dürfen ebenfalls in 
der „Open“ Wertung starten. 

Reining ist die „Königsdisziplin“ des Westernreitens und kann am ehesten mit der Dressur verglichen werden. In der Turnier-
prüfung müssen die Reiter ein sogenanntes Pattern (deutsch: Vorlage) mit ihren Pferden vorstellen. Das Pattern schreibt den 
Reitern vor, welche Manöver sie in welcher Reihenfolge reiten müssen. Jedes Pattern beinhaltet dabei die Manöver Spin (eine 
schnelle Bewegung der Vorderhand um die Hinterhand), große schnelle und kleine langsame Zirkel im Galopp, Rückwärtsrich-
ten sowie der für die Reining markante Sliding Stopp mit einem anschließenden Roll-Back (gesprungene 180 Grad Wendung 
um die Hinterhand). Grundsätzlich ist die Reining eine sehr spektakuläre Disziplin. Da die Prüfung fast ausschließlich im Galopp 
geritten wird, ist es ein sehr schneller Sport, der von Pferd und Reiter ein Höchstmaß an Präzision und Finesse erfordert. Der 
Sliding Stopp ist ein besonders beeindruckendes Manöver, denn die Pferde halten aus vollem Galopp an und ein spezieller 
Hufbeschlag ermöglicht es ihnen über den Sand zu rutschen. 

Jeder Reiter reitet mit 70 Punkten in die Turnierprüfung ein. Für jedes Manöver vergeben die Richter Punkte zwischen -1,5 
(schlechtmöglichste Punktvergabe) und +1,5 (bestmögliche Punktvergabe) oder auch Fehlerpunkte. Bewerten mehrere Richter 
die Prüfung, so werden die Punktwertungen, auch Scores genannt, addiert. Kommt beispielsweise ein Reiter mit 70 oder 140 
Punkten aus der Arena, so bedeutet das in der Regel, dass er einen weitestgehend fehlerfreien Ritt mit korrekt ausgeführten 
Manövern hatte. Die Pferde müssen in Reining-Prüfungen, außer es ist ausdrücklich zugelassen (bspw. in sogenannten Jack-
pot-Klassen oder auch in Jungpferde-Wertungen) einhändig vorgestellt werden. Die Prüfungen werden in Non Pro (Amateure) 
und Open (Reiter, die ihr Geld mit dem Ausbilden und Trainieren von Pferden verdienen) unterteilt. 

Judith Ressmann

Was ist Reining?

www.bos-heil.de · � 06003-9411-0
HB HBE HBX

Werbung



Der Hessische Hafl ingerzucht- und Sportverein Altenstadt e.V. empfi ng vom 01. - 03.Oktober 2022 zahl-
reiche Hafl ingerbegeisterte in neuer Umgebung. Am Fuße der Ronneburg trafen insgesamt 91 Reiter auf-
einander, um sich im sportlichen Bereich mit ihren Blondinen zu messen. 
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Austragung der Hafl inger-Trophy am Rande 
der Ronneburg

Der Wettergott schien dem Turnierge-
schehen zu Beginn noch skeptisch ge-
genüberzustehen und so startete die erste 
Prüfung des ersten Turniertages, eine 
gerittene Gelassenheitsprüfung, in strö-
mendem Regen. Auch im weiteren Verlauf 
des Tages dominierten Regen und dicke 
Wolken, wovon sich die Reiter*innen je-
doch nicht beeindrucken ließen und den 
Zuschauer*innen beeindruckende Leis-
tungen von Dressurprüfung der Kl. M* 
bis zur Stilspringprüfung der Kl. A* prä-
sentierten. Die am höchsten ausgeschrie-
bene Prüfung des Tages, eine Dressurprü-
fung der Klasse M* Franziska Keth mit 
Amani 31 vom gastgebenden Verein vor 
Nicole Weidner mit Ariano vom CJD-
Gestüt (Cavaliers Reunis Luxemburgeois) 
mit 70,455% für sich entscheiden. 

„Star“ der Springprüfungen und unange-
fochtener Sieger des Tages war der 9-jäh-
rige Haflingerhengst Walesco 177 mit 
seiner Reiterin Pauline Möller (NaturEr-
lebnisWiese e.V.) vor Haflingerwallach 

Nordfalke 2 mit seinem 
Reiter Frank Menke 

(Haflinger Freunde 

tag sein Ende nahm. Die Teams - beste-
hend aus einem Reiter, der einen kleinen 
Parcours zu bewältigen hatte und einem 
Läufer, der sich dem identischen Parcours 
stellen musste - gaben alles und so konnte 

sich das Team um die Edelblut-

Rheinland ZRFV e.V.) und Stanley 136 
mit Reiterin Laura Lischke (RSG Jakobs-
hof Niederselters e.V.). Ein besonderes 
Highlight und wiederholter Stimmungs-
macher war neben der Mannschafts-
Dressur der Kl. A* auch das „Jump and 
Run“, mit dem der erste Turnier-
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haflingerstute Safari 50 mit der Bestzeit 
von 53.22 Sekunden die goldene Schleife 
sichern. 

Der Schau-Abend fiel leider aufgrund 
noch stärkerer Regengüsse beinahe sprich-
wörtlich ins Wasser. Nur zwei Programm-
punkte des Schauabends ließen sich da-
von nicht schrecken. Und so zeigte Anna 
Göhlich mit der 7-jährigen Edelbluthaf-
lingerstute „Be Happy“, die am vorigen 
Turniertag ihr Turnierdebüt gegeben hat-
te, eine beeindruckende Freiheitsdressur. 

Das letzte Programmhighlight des Ta-
ges bildete die feierliche und emotionale 
Verabschiedung des Haflingers Apollo 
993 von Joana Göring aus dem Sport, der 
mit ihr auf viele gemeinsame erfolgreiche 
Turnierjahre und Erfolge zurückblicken 
kann. 

Inga Bingel
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Große Ehre für die Bundesvereinigung der Berufsreiter und für die klassische deutsche Reitlehre. Nach-
dem die klassische deutsche Reitlehre auf Ini tiative der BBR bereits im Frühjahr ins NRW-Landesinventar 
des Immateriellen Kulturgutes aufgenommen worden war (wir berichteten) hatte das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaften des Landes Nordrhein-Westfalen jetzt zur feierlichen Auszeichnungsveranstaltung 
ins Haus der Stiftungen nach Düsseldorf geladen.

Insgesamt vier kulturelle Ausdrucks-
formen waren aus der Vielzahl der Bewer-
bungen ausgewählt worden, darunter eben 
auch die klassische Deutsche Reitlehre. 

Wie Jury-Mitglied Dr. Regine Prunzel, 
Referatsleiterin der Kulturabteilung im 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
und Mitglied der Landesjury für das Im-
materielle Kulturerbe, in ihrer Laudatio 
erklärte, gehören Pferde neben Hunden 
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Klassische deutsche Reitlehre als immaterielles Kulturerbe NRW 

Feierliche Übergabe der Ernennungsurkunde

und Katzen zu den beliebtesten Tieren in 
Deutschland. Als sie dann mit den beein-
druckenden Zahlen rund um die Reiterei 
– rund 2 Millionen aktive Reiter, etwa 1,3 
Millionen Pferde und 11 Millionen am 
Thema interessierte Menschen – aufwar-
tete, erscholl so manches Ah und Oh und 
ein geflüstertes ‚So groß ist die Reiterei 

hier? Das wusste ich gar nicht‘ durch den 
Festsaal. „Aber es geht hier nicht um das 
Pferd an sich“, betonte die Laudatorin, 
„sondern um die harmonische Zusam-
menarbeit zwischen Pferd und Mensch, 
um Reitkunst. Die Vorteile der klassischen 
deutschen Reitlehre können deshalb gar 
nicht hoch genug geschätzt werden.“   

Aus der Hand von Staatssekretärin Gon-
ca Türkeli-Dehnert erhielt die Delegation 
des BBR, vertreten durch den Vorsitzen-
den Hannes Müller und die Geschäfts-
führerin Carolin Lux sowie in Begleitung 
von Dr. Britta Schöffmann, der Verfasse-
rin des Bewerbungsschreibens, dann Er-
nennungsurkunde und Glasskulptur. Im 
Anschluss daran konnte Hannes Müller 
in einer kurzen Ansprache noch einmal 
auf die Intention des BBR, den Wert der 
klassischen deutschen Reitlehre und die 
Bedeutung der Ernennung zum Immate-
riellen Kulturerbe eingehen – verbunden 
mit der Hoffnung, mit den Argumenten 
auch auf deutschlandweiter Ebene über-
zeugen zu können und die Aufnahme 
ins bundesweite Verzeichnis zu schaffen. 
Die klassische deutsche Reitlehre hätte es 
mehr als verdient.  
                      Katharina Wieneke
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 Veranstaltungen und Weiterbildungen 2023 
 

Berufsreiterchampionate 
30.03.-02.04.2023 Deutsches Championat der Berufsreiter - Springen - in Bad Oeynhausen  
11.-14.05.2023 Deutsches Championat der Berufsreiter – Vielseitigkeit – in Marbach  
14.-17.09.2023 Deutsches Championat der Berufsreiter - Dressur - in Darmstadt-Kranichstein 
19.-21.05.2023 Westdeutsches Championat der Berufsreiter - Dressur - in Haftenkamp 
28.-30.07.2023 Hessisches Championat der Berufsreiter - Dressur - in Neu-Anspach   
10.-13.08.2023 Süddeutsches Championat der Berufsreiter - Dressur - in Marbach 
14.-17.09.2023 Süddeutsches Championat der Berufsreiter – Springen – in Darmstadt-Kranichstein  
28.09.-01.10.2023 Norddeutsches Championat der Berufsreiter - Dressur - in Schenefeld  
 
Schulungen für Auszubildende aller Fachrichtungen „Fit für die Abschlussprüfung“  
09.- 10.01.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (Kl. RA)  
11.- 12.01.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (Kl. RA) 
23.01.2023 Hessische Landes Reit- und Fahrschule im Landgestüt Dillenburg (H+S)  
24.01.2023 Hessische Landes Reit- und Fahrschule im Landgestüt Dillenburg (Kl. RA)  
26.- 27.01.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (H+S) 
02.- 03.02.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (Kl. RA) 
03.–04.05.2023 Landes-Reit- u. Fahrschule im Brandbg.Haupt- u. Landgestüt, Neustadt/D. (Kl. RA)  
10.05.2023 Pferdebetrieb Limbach, Solingen mit Frau Böhmke und Frau Limbach (H+S) 
11.05.2023 Pferdebetrieb Limbach, Solingen mit Hartmut Rolofs (Pferdezucht) 
19.–20.07.2023 Landes-Reit- u. Fahrschule im Brandbg. Haupt- u. Landgestüt, Neustadt/D. (H+S)  
04.09.2023 Hessische Landes Reit- und Fahrschule im Landgestüt Dillenburg (Kl. RA) 
18.09.2023 Hessische Landes Reit- und Fahrschule im Landgestüt Dillenburg (H+S) 
18.-21.09.2023 Vielseitige Grundausbildung mit Fritz Lutter am DOKR/BLZ in Warendorf 
04.-06.10.2023 Vielseitige Grundausbildung mit Markus Lämmle am Haupt- und Landgestüt 

Marbach 
18.-19.12.2023 Landes- Reit- u. Fahrschule Rheinland, Langenfeld (Kl. RA)  
20.12.2023 Landes- Reit- u. Fahrschule Rheinland, Langenfeld (H+S)  
 Workshops für Auszubildende aller Fachrichtungen mit Dr. Birthe Gärke  

- Termine folgen - 
 
Online-Seminare für Auszubildende Pferdewirte „Azubi Fit“ jeden ersten Montag im Monat 
09.01.2023 „Trainingslehre“ 
06.02.2023 „Pferdegesundheit“ 
06.03.2023 „Pferdefütterung II“ 
03.04.2023 „Pferdehaltung“ 
08.05.2023 „Prüfungsknigge und das auftragsbezogenes Fachgespräch“ 
05.06.2023 „Exterieurbeurteilung“ 
03.07.2023 „Sitzschulung nach der Bewegungslehre EM“  
 

Bundesberufsreitertag  
18.-19.03.2023 Bundesberufsreitertag 2023 in Neustadt/Dosse 
 

Messen  
09.-15.03.2023 Equitana 2023 
30.08.-03.09.2023 HKM Bundeschampionate in Warendorf 
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Veranstaltungen & Informationen

Schulpferdeturnier beim Reit- und Fahrverein Kriftel
Am 05.11., fand beim Reit- und Fahrverein Kriftel ein PM Schulpferdeturnier statt. Das Turnier kam durch eine großzügige Förderung der Deutschen Reiterlichen Vereini-
gung (FN) und HKM zustande. Insgesamt fanden dieses Jahr 40 Schulpferdeturniere statt. Ausgeschrieben waren neben Spring- und Dressurprüfungen unter anderem 
auch ein Pfl ege- und Vorführwettbewerb. Voraussetzung für die Teilnahme aller Prüfungen war eine Theorie-Challenge. Außerdem mussten alle teilnehmenden Pferde 
Schulpferde oder -ponys sein. Insgesamt gingen 90 Teilnehmer in acht verschiedenen Prüfungen an den Start. Neben den Teilnehmern vom Reit- und Fahrverein Kriftel 
kamen Reiter und Pferde von vier weiteren Vereinen, dem RFV Wicker, .dem RFV Allmendfeld, dem RFV Eddersheim und Lorsbach. Gerichtet wurde das Turnier von 
Karen Aschenbrenner und Erik Schlaudraff. Die drei Punktbesten in den jeweiligen Prüfungen:
Reiter Wettbewerb -Schritt-Trab-Galopp 1. Abt.: Sina Leana Mohr, Antonia Pichotta, Miriam Ottes; 2. Abt: Svenja Gerigk, Sophie Gutmann, Lisa 
Bernsmann; 3. Abt.: Janna Kröplin, Kira Hoff, Mia Messerschmidt
Reiter Wettbewerb -Schritt-Trab 1. Abt.: Valerija Navratilova, Felia Karl, Anna Navratilova; 2. Abt.: Mira Steinert, Mia Messerschmidt, Mia Sophie 
Bierbrauer; 3. Abt.: Leia Zukowski, Elina Schmidtke, Aylin Erpenbach
Longenreiter Wettbewerb: Masha Weber, Liya Leue
Führzügel Wettbewerb: Linda Effmert, Thea Scheffl er, Louis Sebenello-Wolf
Pfl ege- und Vorführ-Wettbewerb: Valerija Navratilova, Sophie Gutmann, Steffi  Oancea
Dressurreiter Wettbewerb: Annika Mentzen, Alena Neumann, Bianca Mutter
Springreiter Wettbewerb: Antonia Pichotta, Helena Siehl, Antonia Abel
Geschicklichkeitsreit-Wettbewerb: Nina Will, Elira Müller, Jule Block
Besonders erfreulich aus Krifteler Sicht waren die ersten drei Plätze beim Dressurreiterwettbewerb, ein erster Platz bei dem Reiter Wettbewerb Schritt Trab Galopp und 
hohe Wertnoten sowie gute Platzierungen in den Führzügel und Longenreiter Wettbewerben. Ein großes Dankeschön geht an alle Teilnehmer und Helfer, die das Turnier 
ermöglicht haben.
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Aufstellung zur Siegerehrung Führzügelklasse während der Prüfung

Fotos: 
Julia Manka

Pressemitteilung
(Versmold) Die Bundesvereinigung der Berufsreiter bietet für Auszubildende direkt im Januar mehrere Schulungen zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfung an. Alle 
interessierten Auszubildenden Pferdewirte sind herzlich eingeladen. 
Auszubildende werden bei der BBR beitragsfrei geführt und profi tieren bei vielen Veranstaltungen von günstigeren Teilnahmegebühren!

Schulungen für Auszubildende aller Fachrichtungen „Fit für die Abschlussprüfung“ 
09.- 10.01.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (Kl. RA) 
11.- 12.01.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (Kl. RA)
23.01.2023 Hessische Landes Reit- und Fahrschule im Landgestüt Dillenburg (H+S) 
24.01.2023 Hessische Landes Reit- und Fahrschule im Landgestüt Dillenburg (Kl. RA) 
26.- 27.01.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (H+S)
02.- 03.02.2023 Deutsche Reitschule Warendorf (Kl. RA)

Detailliertere Informationen sowie die Anmeldung fi nden Sie auf der Homepage der Bundesvereinigung der Berufsreiter unter http://www.berufsreiter.com/termine. 
Die Bundesvereinigung der Berufsreiter im Deutschen Reiter- und Fahrer-Verband e.V. ist eine bundesweite Interessenvertretung aller Fachrichtungen im Beruf Pferdewirt. 
Ziel der Bundesvereinigung ist die Verbesserung des Ausbildungsniveaus im Reitsport und die Stärkung des Ansehens der Berufsausbilder in der Öffentlichkeit.

(Warendorf/München) Fit für den Parcours. Gleich bei zwei Springlehrgängen können sich Auszubildende, Pferdewirte*innen aller Fachrichtungen sowie 
Pferdewirtschaftsmeister*innen im Januar und Februar fi t für das neue Jahr machen. Reitmeister Karl-Heinz Streng gibt mit Peter Teeuwen und Heinrich-Hermann Enge-
mann Expertise am 30. Und 31. Januar in Warendorf (DOKR) und am 20. und 21. Februar in München (Olympia-Reitanlage) weiter. Hierzu lädt die Bundesvereinigung der 
Berufsreiter im DRFV e.V. ein. www.berufsreiter.com 
Infos und Anmeldung fi nden Sie hier.
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OTTO-HALLENBODEN.
MEHR SICHERHEIT & 
LEISTUNG UNTERM PFERDEHUF.

Arena System

DER SPÜRBARE UNTERSCHIED AUF DEM 
REITHALLENBODEN:

+ Individuelle, hochwertige Tretschicht-Mischung
+ Hohe Dämpfungswirkung
+ Rutschfest auch bei schnellen Wendungen
+ Elastisch und scherfest
+ Optimale Performance auf dem Reithallenboden
+ Hallenmatte speziell für Reithallen entwickelt
+ Langlebig
+ Ganzjährig nutzbar

EIGENBAU ODER SCHLÜSSELFERTIGER BODEN?  
Wir helfen Ihnen, den Traum vom eigenen Indoor-
Reitboden zu verwirklichen.
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